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ſellen aus Orten, in denen eine Arbeitseinſtellung

Vortrage des Berichterſtatters hervorging, iſt der
Antrag ſchon im vorigen Jahre eingebracht worden,

keäußert; jetzt hat man ihn zur Berathung geſtellt,

ch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung beſtimmt

bEtlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen)
Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu leiſten, oder
dere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 792 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Sonnabend

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblalt, Dode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels Zzeilage.
Abonnementspreis

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Das Coalitionsrecht der Arbeitgeber.
Dem 12. Delegirtentage des Jnnungsver

der Antrag des Bundes der Bau, Maurer und
Zimmermeiſter in Berlin vor: „Den Mitgliedern

es Jnnungsverbandes iſt zu empfehlen, keinen Ge

üngetreten iſt, zu beſchäftigen.“ Wie aus dem

der Vorſtand hat aber juriſtiſche Bedenken dagegen

Nachdem auf eine Anfrage bei dem Polizei Präſi
dium in Berlin und bei der Kreishauptmannſchaft
in Liſpzig entgegnet worden iſt, daß der Beſprechung
des Antrages keine geſetzlichen Bedenken aus 8 153
der Gewerbe Ordnung entgegenſtehen. 8 153 der
Geb. Ord. lautet: „Wer Andere durch Anwendung

körperlichen Zwanges, durch Drohungen, durch

der zu beſtimmen verſucht, an ſolchen Verab
dungen (d. h. Verabredungen zum Behufe der

wrſucht, von ſolchen Verabredungen zurückzutreten,
bid mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraſt,
fern nach dem allgemeinen Strafgeſetze nicht eine
hirtere Strafe eintritt.“

benken den Verbandsvorſtand im vorigen Jahre
bewogen haben, den Antrag zur Verhandlung zu
buingen, entzieht ſich unſerer Kenntniß. Der An
Mag enthält nicht das Mindeſte, was mit 8 153
ber Gew.Ord. im Widerſpruch ſtehen könnte. Von
rperlichen Zwange, von Drohungen, von Ehrver
bhung oder von Verrufserklärung iſt weder direkt
och indirekt in dem Antrag die Rede; es könnte

er eine Jnnung das Recht hat, den Mit
edern eine
Da aber

khmigt werden muß, ſo kann man die Frage, ob

d. Daß dieſe Bedenken überhaupt auftauchen

ESnblie

Was für juriſtiſche Be

r in Frage kommen, ob ein Jnnungsverband

ſolche Verpflichtung aufzuerlegen.
zunächſt wenigſtens Strafen oder

ſonſtige Maßregeln gegen die Mitglieder, die
de Verpflichtung nicht auf ſich nehmen wollen,
ticht in Ausſicht genommen werden und
da ferner bindende Verpflichtungen nur durch
das Statut einer Jnnung ausgeſprochen werden
nnen, dieſes aber durch die Aufſichtsbehörde ge

n Verſtoß gegen die geſetzlichen Beſtimmungen
ber das Jnnungsweſen vorliegt, hier ausſcheiden,

mal da die juriſtiſchen Bedenken des Vorſtandes
r aus 9 153 der Gew.Ord. hergeholt worden

bonnten,

Imd, zu

uf di
n wollen nicht in Arbeit treten wollen, ebenſo
h auch die
n e Arbeiter, die anderswo ihrer, der Arbeitgeber
bole nach unberechtigte Forderungen durchſetzen

r nicht zu beſchäftigen gedenken. Ob ſie mit
di ſolchen Beſchluſſe weiſe handeln, iſt eine

handes deutſcher Baugewerksmeiſter in Leipzig lag

h

en e ä

Politiſche Ueberſicht.
EGeſterreich-Angarn. Kaiſer Wilhelm iſt

am Donnerstag früh im Jagdhauſe Karapancſa zum
Beſuch des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich
eingetroffen und gedenkt daſelbſt bis zum 19. Sept.
einſchließlich zu verweilen. Erzherzog Joſef
wurde vom Kaiſer Wilhelm zum Jnhaber des
Hannoverſchen Ulanenregiments Nr. 14 ernannt.
Kaiſer Wilhelm verlieh zahlreichen Generalen, Stabs
und Oberofftzieren Ordensauszeichnungen. Einzelne
Herren erhielten werthvolle Geſchenke. Dem Grafen
Eſterhazy wurde von Kaiſer Wilhelm der preußiſche
Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen.
Kaiſer Franz Joſef verlieh dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen zu Eulenburg das Großkreuz
des Stefanordens. Dieſe Verleihung des Großkreuzes
des Stefansordens an den deutſchen Botſchafter
Grafen zu Eulenburg bildet nach der Wiener „N.
Fr. Er.“ eine Anerkennung für die Amtsführung
deſſelben in Wien, die ſicherlich ſehr viel zur Be
feſtigung und Vertiefung des deutſchöſterreichiſchen
Bündniſſes beigetragen hat. Es wird dem Grafen
zu Eulenburg insbeſondere nachgerühmt, daß es,
als zur Zeit der Veröffentlichung des ſogenannten
Bismarckſchen Rückverſtcherungsvertrages mit Ruß
land ſtch in Wien eine gewiſſe Empfindlichkeit be
merkbar machte, namentlich den Bemühungen des
gegenwärtigen deutſchen Botſchafters gelungen iſt,
jede Spur einer Nachwirkung dieſer Veröffentlichung
zu verwiſchen. Die Thronfolge in Oeſter
reich wird vorausſichtlich eine Aenderung erfahren.
Das „Aachener Pol. Tagebl.“ meldet, daß der 24
jährige Erzherzog Franz Ferdinand, der
bisher als vorausſichtlicher Thronfolger
galt, ſich durch geheime in London vorgenommene
Trauung mit einer jungen bürgerlichen Dame
in Aachen verheirathet habe. Die Richtigkeit
dieſer Mittheilung wird jetzt beſtätigt. Der Erz
herzog Franz Ferdinand Eſte hat die Schweſter des
Aachener Tuchhändlers Hnßmann geheirathet. Die
Dame war früher Hausdame bei Krupp in Eſſen,
wo ſie den Erzherzog kennen lernte. Das Paar
ſoll bereits nach Algier abgereiſt ſein. Die ſen
ſationelle Nachricht wird vom k. k. Telegraphen
Correſpondenzbüreau als Erfindung bezeichnet.

Fpanten. Auf Kubag haben nach einem
Telegramm des „Central News“ aus Newyork die
Aufſtändiſchen einen neuen Erfolg errungen:
ſie haben die Stadt Conſololacion del Sur
in der Provinz Pinar del Rio erobert. Die ganze

arniſon, 200 Mann, wurde niedergemacht; ſie
beſtand meiſt aus Kubanern, die zu den Spaniern
hielten und darum von den Aufſtändiſchen als
Verräther beſonders gehaßt wurden. In der gleichen
Provinz griffen die Aufſtändiſchen einen Militär
zug an; 7 Spanier wurden getödtet und 15 ver
wundet. General Luque, der beauftragt war, die
Garniſon von Las Tunas zu verſtärken, mußte
unverrichteter Sache nach Manzanillo zurückkehren.
Unterwegs ließ er eine Abtheilung von 60 Frauen
mit einer großen Anzahl Kinder niedermetzeln, was
dann von den Spaniern als ein großer Sieg aus
poſaunt wurde.

Türkei und Griechenland Die Friedens
verhandlungen in Konſtantinopel dauern
noch immer fort. Jn einer in London veröffent
lichten Note wird die Nachricht, daß ein Einvernehmen
der Mächte über den türkiſch griechiſchen Friedens
ſchluß auf der Grundlage der Vorſchläge Lord
Salisburys zu Stande gekommen ſei, oſſitziell für
verfrüht erklärt. Die Regierung ſei nicht in der
Lage, eine beſtimmtere Verſicherung abzugeben als
die, daß die Verhandlungen ihren Fortgang nehmen
und daß der Fortſchritt als befriedigend betrachtet
werde. Eine weitere Meldung der „Times“ beſagt,

von allen Mächten genehmigt worden, welche die
Türkei veranlaſſen würden, ihn anzunehmen.
Die Blokade Kretas wird nach einer Meldung
der „Times“ nicht aufgehoben, ehe nicht die Haupt
punkte der neuen Verfaſſung der Jnſel von
den Mächten feſtgeſetzt ſind. Jn verantwortlichen
Kreiſen in Athen wird beſtimmt verſichert, in der
Nacht des 10. d. M. ſei der Verſuch gemacht
worden, in Rethymo türkiſche Truppen zu
landen. Die Ausführung dieſes Vorhabens ſei
jedoch an der Wachſamkeit des ruſſiſchen Geſchwader

chefs geſcheitert. Wegen jungtürkiſcher
Umtriebe wurden, wie der „Pol. Corr.“ aus
Konſtantinopel berichtet wird, bisher von den vor
dem außerordentlichen Kriegsgerichte Angeklagten
345 Perſonen zur Verbannung nach Tripolis ver
urtheilt. Jedem Einzelnen wurde ein monatlicher
Lebensbetrag von 100 Piaſter (ungefähr 17 Mk.),
ohne Unterſchied der früher bekleideten Militärcharge
oder Civilanſtellung, zuerkannt. Ueber die vom
Kriegsgericht gefällten Todesurtheile verlautet, daß
ſte auf ſteben, nach einem andern Gerücht ſogar auf
drei vermindert worden ſeien und daß auch dieſe
aller Wahrſcheinlichkeit nach in lebenslängliche Frei
heitsſtrafen umgewandelt werden dürften

Engliſch Indten. Nach einer telegraphiſchen
Meldung wurde die zweite Brigade der Expedition
gegen die Mohmands unter General Jeffreys in
ihrem Lager jenſeits des Panichora Fluſſes vom
Feinde angegriffen. Der Verluſt auf engliſcher
Seire betrug zwei Offiziere und zwei Soldaten
todt, ein Offizier ſchwer verwundet und fünf Sol
daten verwundet.

Maroklzo. Das italieniſche Panzer
ſchiff „Lombardia“ iſt in Tanger eingetroffen,
um die Forderungen des italieniſchen Generalconſuls
wegen Beſtrafung der Riffpiraten, die noch
einige Seeleute der ausgeplünderten Brigg „Fiducia“
gefangen halten, zu unterſtützen.

Mittelamerika. Jn Guatemala iſt nun
auch ein Aufſtand ausgebrochen. Der „Newyork
Herald“ erhält die Drahtmeldung aus Guatemala,
daß 3000 Jnſurgenten Quezaltenango, die zweit
größte Stadt des Landes, am 13. d. M. angegriffen
haben. Es entſpann ſich ein blutiger Kampf, deſſen
Ausgang noch nicht bekannt iſt. An der Spitze
der Aufſtändiſchen ſoll General Morales ſtehen.
Zum Präſidenten von Venezuela iſt der
General Andrade mit ſehr großer Stimmenmehr
heit gewählt worden.

ordamerikn. Von den ausſtändigen
Arbeitern, auf die von den Hilfsſheriffs bei
Hazleton geſchoſſen wurde, behaupten zwei,
deutſche Unterthanen zu ſein. Ein Agent des
öſterreichiſchungariſchen Conſulats iſt damit be
ſchäftigt, Ausſagen der Ausſtändiſchen über den
Thatbeſtand aufzunehmen.

Deutſchland.

Berlin, 17. Sept. Der Kaiſer wird den
getroffenen Dispoſitionen zufolge am 22. d., von
den ungariſchen Manövern kommend, in Breslau
eintreffen und ſich von dort zu einen etwa 14tägigen
Aufenthalte nach dem Jagdſchloß Rominten in Oſt
preußen begeben. Der Kaiſer hat an Stelle
des behinderten Prinzen Albrecht den Prinzen
Friedrich Heinrich mit ſeiner Vertretung bei
dem Feſtgottesdienſte der 50. Hauptverſammlung
des Geſammtvereins der Guſtav Adolfſtiftung am
29. September betraut.

es ſei zwiſchen England und Deutſchland eine Ver (Das Staatsminiſterium) trat am

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung



Donnerstag Nachmittag unter dem Vorſis ſeines
Vizepräſidenten Dr. v. Miguel im Dienſtgebäude
am Leipziger Platz zu einer Sitzung zuſammen.

(Der ſtellvertretende Staatsſecretär
des Auswärtigen Amts) v. Bülow iſt am
Sonntag wieder auf dem Semmering eingetroffen.
Hier wird er bis 19. d. M. weilen und ſich ſodann
zunächſt zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm nach
Peſt begeben, wo er während der Dauer des Auf
ent alts des Kaiſers verbleiben wird, um ſich ſodann
na. Rom zu begeben. Am 1. October ſoll Herr
v. Bülow ſchon von dort zu ſtändigem Aufenthalte
in Berlin eintreffen.

(Ueber den neuen Marine-Etat)
ſchreibt die „Marinepol. Corr.“ „Bevor der neue
Marineetat den Bundesrath paſſirt hat, iſt über
ſeinen Jnhalt ſelbſtverſtändlich Beſtimmtes nicht
zu ſagen. Als ſicher kann indeſſen gelten,
daß das Perſonal und die Bauten, welche zum
Ausbaun unſerer Flotte erforderlich ſind, in dem
Umfange beantragt werden, wie es den militäriſchen,
politiſchen und namentlich den wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen des Reichs entſpricht. Dabei wird eine
möglichſte Vereinfachung der z. Z. bei uns
noch ſehr verſchiedenen Schiffstypen, von denen
ſich mehrere durch die Erfahrung als überholt er
wieſen haben, anzuſtreben ſein. Jm Intereſſe eines
billigen Baues wie rechtzeitiger Wiederherſtellung
des ſeit geraumer Zeit unbeſtreitbar verminderten
Kriegs und Friedenswerthes unſerer Flotte liegt es,
daß ein ein heitlich bindender Plan geſchaffen
wird. Nach Lage der Stimmung im Lande iſt an
zunehmen, daß den Schwerpunkt für die Berathungen
das „nüchterne Urtheil von Fachmännern, welche
die Vorlage zu begründen haben werden, bilden
wird, und daß im Reichstage eine Mehrheit
für begründete Forderungen ſehr wohl
vorhanden ſein wird. Daß die Forderungen nicht
über das Maß des erwieſenermaßen Noth
wendigen hinausgehen, kann als zuverläſſig
bezeichnet werden.“ Dieſe Mittheilungen wür
den etwa dem entſprechen, was früher zugeſagt
worden war.

D (Ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters.)
Herr Thielen, der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten, hat an ſämmtliche Eiſenbahndirectionen fol
gendi Verfügung erlaſſen: „IJn neueſter Zeit ſind
bedauerlicher Weiſe auf den preußiſchen Staats
bahnen mehrfach zum Theil ſchwere Unfälle zu
beklagen geweſen. Sie ſind, ſoweit hat feſtgeſtellt
werden können, meiſtentheils darauf zurückzuführen,
daß die für die ſichere Handhabung des Eiſenbahn
dienſtes beſtehenden Vorſchriften nicht genügend be
achtet worden ſind. Jch nehme hieraus Veran
laſſung, den königlichen Eiſenbahndirectionen aufzu
geben, erneut den im äußeren Betriebsdienſte be
ſchäftigten Beamten und Bedienſteten die genaueſte
und peinlichſte Beachtung aller ihnen für die Siche
rung des Eiſenbahnbetriebes ertheilten Anweiſungen
einzuſchärfen und dafür Sorge zu tragen, daß nur
ſolches Perſonal im äußeren Betriebsdienſte be
ſchäftigt wird, das die ihm in der bezeichneten Rich
tung ertheilten Vorſchriften nicht nur kennt, ſondern
auch verſteht und anzuwenden weiß.“ Die Igl.
Eiſenbahndirection Berlin hat infolge dieſes Erlaſſes
die Jnſpectionsvorſtände angewieſen, „alle Beamten,

ilſsbeamten und Arbeiter, denen die im Betriebs-
dienſte erforderliche Umſtcht und Gewiſſenhaftigkeit
mangelt, oder die durch ihre Lebensweiſe zur Weiter
beſchäftigung in dieſem Dienſte untauglich erſcheinen,
in einem baldigſt zu erſtattenden Berichte namhaft
zu machen, damit dieſe Beamten aus dem Betriebs
dienſte entfernt oder in andere ihrer Leiſtungsfähig
keit mehr entſprechende Dienſtzweige übergeführt
werden können.“

Von der Marine.) Zur Uebernahme des
Befehls auf den Schiffen „Kaiſer“, „Prinzeß Wil
helm und „Buſſard“ treten Kapitän z. See Stu
benrauch, Korvettenkapitäns Trüppel und Mandt
die Ausreiſe nach Oſtaſten und Neuguinea mit dem
am 16. November d. J. von Genua abgehenden
Lloyddampfer an. Korvettenkapitän Mandt über
nimmt am 8. Januar n. J. das Kommando S. M. S.
„Buſſard“ in Matupi vom Korvettenlapitän Winkler,
der unmittelbar die Heimreiſe antritt. Ueber den
Wechſel im Kommando S. M. Aviſo „Greif“ wird
noch weitere Verfügung erfolgen.

(Colonialpolitik.) Die Nothwendigkeit
der ſchleunigen Anlage eines Schienenweges
von dem Hafen Swakopmund an der Küſte von
Deutſch Südweſtafrika auf eine Länge von 80 km
in der Richtung auf Windhoek durch die Eiſenbahn
brigade wird in einem offenbar inſpirirten Artikel
der „Kreuzztg.“ damit begründet, daß in Folge der
Rinderpeſt, deren Bekämpfung mit dem Koch ſchen
Serum in Zweifel gezogen wird, die Schutztruppe
und die ſonſtigen Einwohner der Colonien von
Hungersnoth bedroht werden würden, da die Trans
porte von der Küſte nach dem Jnnern ausſchließlich
durch Ochſenwagen vermittelt werden. Da in
Ausſicht geſtellt wird, daß die Regierung wegen der

durch dieſes Unternehmen nothwendig werdenden
außeretatsmäßigen Ausgaben vom Reichstage Jn
demnität verlangen werde, ſo muß man abwarten,
ob es der Regierung gelingt, ihr Vorgehen beſſer
zu motiviren, als es in der „Kreuzztg.“ geſchieht.
Wenn die Bahn, die vorläufig nur bis Modder
fontain geführt werden ſoll, erſt im Jahre 1909
in Betrieb geſetzt werden kann, ſo iſt nicht recht
verſtändlich, wie dieſelbe den in Folge der Rinder
peſt befürchteten Uebelſtänden vorbeugen könnte.
Jn der Colonialpolitik ſind dergleichen überraſchende
Entſchließungen nicht gerade ſelten. Man erinnert
ſich, daß im Jahre 1894, unmittelbar nach dem
Schluß des Reichstags eine Verſtärkung der Schutz
truppe behufs Bekämpfung eines Aufſtandes erfolgte,
die ſich hinterher als überflüſſtg erwies. Jm vor-
liegenden Falle bleibt auch unaufgeklärt, weshalb
die Bahn aus Reichsmitteln gebaut wird, obgleich
ein Privatcomitee für den Bau einer Feldbahn bis
Otjiembinque zum Betriebe mit Mauleſeln bereit
war, eine Betriebsart, auf welche im Reichstage der
Director der Colonialabtheilung hingewieſen hatte.

(Ein neues Colonialunternehmen)
wird dem „Hann. Cour.“ von der im Sambeſi
Gebiete anſäſſtgen Hamburger Firma Ludw. Deuß
u. Co. in Anregung gebracht. Es bezweckt die
Verbindung des deutſchoſtafrikaniſchen Seengebietes
mit der Küſte und die Erſchließung deſſelben auf
dem beſten und gangbarſten Wege, nämlich auf
dem Wege SambſiSchireNyaſſaTanganyika. Es
wird geplant, mit einem Anlagekapital von 500 000
Mark in Verbindung mit dem Dampfer „Hermann
von Wißmann“ auf dem Nyaſſa und ſpäter mit
dem zum Tanganyika zu befördernden Dampfer
„Hedwig von Wißmann“ das Unternehmen ſo ſchnell
es geht in die Wege zu leiten

J 2 4Volkswirthſchaftliches.
Der adlige Landbeſitz in Rußland iſt

in der Abnahme begriffen. Eine Statiſtik des
Finanzminiſteriums zeigt, wie ſehr der Landbeſitz
des ruſſiſchen Adels abnimmt. Jm Durchſchnitt
verkaufen die Edelleute jährlich für 80 Millionen
Rubel Land und kaufen nur für die halbe Summe
neues Land zu. Die Käufer ſind Magnaten oder
Staatsbeamten, die in Folge ihrer Beförderung
neue Güter erſtehen. Beſonders ſtark iſt die Zu
nahme des bäuerlichen Beſitzes in der Weiſe er
folgt, daß ländliche Genoſſenſchaften einzelne Güter
erwerben und an ihre Mitglieder die Landantheile
weitergeben.

FJrland ſteht, wenn die iriſche nationali
ſtiſche Preſſe gut unterrichtet iſt, vor einer
Hungersnoth. Die „Daily Nation“ hat jeden
iriſchen Pfarrer erſucht, ihr Mittheilung über den
Stand der Dinge in ſeinem Kirchſpiel zu machen.
Das Ergebniß der Umfrage faßt das Blatt in dem
einen Satz zuſammen: „Die erwartete Ernte von
1897 exiſtirt nicht mehr.“ Es ſieht gleich ſchlecht
in Ulſter und in Munſter, in Leiceſter und in
Connaught aus. Die am günſtigſten lautenden
Berichte melden, daß die Ernte eine Drittelernte
ſei. Andere lauten: „Die ſchlechteſte ſeit 1877“,
„die ſchlechteſte ſeit 1846 und 1847“. „Kartoffeln
giebt es nicht in meinem Kirchſpiel“, ſchreibt Pater
Kerran von Carrou. „Ein neues Hungerjahr,
nichts zu eſſen,“ iſt die Botſchaft von Kilnamaſhyn.
Das „Freemans Journal“ ſchreibt „Jetzt kann
auch der größte ausbeuteriſche Gutsherr keine Pacht
erpreſſen. Die Farmer können nicht allein keine
Pachtzinſen zahlen, ſondern können ohne Beihilfe
nicht leben.“

Die Ernteausſichten in Jndien haben
ſich gebeſſert. Nach einer weiteren Meldung der
„Times“ aus Simla iſt während der letzten Tage
auf einer weiten Strecke reichlicher Regen nieder
gegangen. Jndien düxfte in wenigen Monaten
Weizen zum Export übrig haben, da die Ernte
ganz beſonders gut iſt.

Ueber die Rinderpeſt in Südweſt
afrika lauten die Nachrichten jetzt günſtiger. Das
Koch'ſche Serum hat ſich dem „Hamb. Corr.“
zufolge als vorzüglich erwieſen, und der Stabsarzt
Dr. Kohlſtock hat die Jmpfung in ausgezeichneter
Weiſe organiſtrt. So iſt es gekommen, daß man

nicht nur in den Stationen einen großen Theil
der Rinder hat retten können, ſondern es iſt auch
gelungen, bei den Herero, die der Seuche etwas
ſtumpfſinnig gegenüberſtanden, noch einen guten
Theil ihrer Heerden zu retten. Jn Folge deſſen
ſieht der Landeshauptmann der nächſten Zeit mit
Zuverſicht entgegen und glaubt nicht, daß unter der
eingeſeſſenen Bevölkerung unruhige Bewegungen
entſtehen könnten. Uebrigens würde man von den
Stationen, die bis zum nächſten Jahre mit reich
lichem Proviant verſehen ſind, auch im äußerſten
Nothfalle Nahrungsmittel an die Eingeborenen ab
geben können.

Nach Conſularberichten iſt es wahrſcheinlich
daß die türkiſche Regierung, im Hinblick auf

Kläger im Verhandlungstermine nicht erſchienen

die unbefriedigenden Ernte in den ſüdlichen
vinzen gezwungen wird, die GetreideAusfuhr
namentlich für Weizen, zu beſchränken wenn nie
ganz aufzuheben.

Provinz und Umgegend
F. Erfurt, 14. Sept. Einen ganz gewaltiHandelsartikel bildet gegenwärtig e érfa h

Blumenkohl nach Berlin hin. Den im Früh
jahr und Sommer gebauten Blumenkohl bezieht
Berlin nach wie vor aus Dänemark und Holland
Zur Zeit bringen, namentlich Donnerstags, 25
Waggons, jeder zu 80 bis 190 Körben mit je 29
bis 30 Stauden beſter Blumenkohlköpfe vom hieſigen
Güterbahnhofe nach den Berliner Markthallen. Da
bei weiß der betreffende Händler vorher nie genai,
welchen Preis er erzielt, da die Waare fortwähren
den Preisſchwankungen unterworfen iſt. Der ge
ringere Blumenkohl geht nach Leipzig.

F Kaſſel, 14. Sept. Der Bürgerausſchuß geh
nehmigte die Einführung des elektriſchen Be
triebes auf der hieſigen Straßenbahn.

t Dresden, 14. Sept. Die Schneider und
Schneiderinnen Dresdens haben ſich noch einmal
an ihre Arbeitgeber mit der Bitte gewendet, Betriebs
werkſtätten zu errichten. Für den Fall, daß dies
nicht geſchieht, wird ein allgemeiner Streik in Aus
ſicht geſtellt. Bezüglich des Trinkgelderweſens
iſt eine Verhandlung charakteriſtiſch, welche ſich vor
dem hieſtgen Gewerbegerichte abſpielte. In einer
Streitſache zwiſchen zwei Kellnerinnen und einem
Gaſtwirthe hatten die erſteren auf die Dauer von
14 Tagen je 77 Mark an Trinkgeldern eingeklagt,
welche ihnen durch die nicht erfolgte Arbeitsein
ſtellung entgangen ſeien. Die aufgerechneten 5,50
Mark erkannte das Gericht für zu hoch an, es
wurden vom Gerichte die Trinkgelder auf 2 Mark
feſtgeſtellt.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1896,/97.

Gewerbeweſen und Gewerbepolizei.
Hauſtrgewerbeſcheine wurden zum Handel 42, zu
Schauſtellungen, zum Carouſſelbetrieb und zum
Muſikmachen 4 beantragt. Arbeitsbücher ſind 189
Stück ausgefertigt. Anträge auf Entſcheidung ge
werblicher Streitigkeiten ſind 39 (gegen 26 im Vor
jahre) eingegangen davon wurden 18 vor der
Entſcheidung zurückgenommen, 21 durch Vergleich
erledigt, 3 wegen Unzuſtändigkeit abgewieſen und
durch Zurücklegung der Akten erledigt, weil die

waren.
Handel und Verkehr. Die Einnahmen an

Marktſtandsgeldern auf den Wochenmärkten haben
2774 Mk. 66 Pf., auf den Jahrmärkten 545 Mk.
30 Pf., auf den Viehmärkten 12 Mk. 16 Pf. an
Standgeld für ſonſtige Benutzung der öffentlichen
Plätze 697 Mk. 65 Pf. betragen. Außerdem ſind
an JahresPachtgeld für das Recht, an den Wochen
markttagen auf dem Marktplatz Bänke für die
Verkäufer aufzuſtellen, 510 Mk. gezahlt worden.

Kaiſerliches Poſtamt. 1) Briefverkeht
Eingegangene Briefe: 1643 772 Stück. Auf gegebene

Briefe 1670734 Stück. 2) Packet- und Geld
verkehr. Eingegangene Packete ohne Werthangabe
112 045 Stück. Aufgegebene Packete ohne Werth
angabe: 95 100 Stück. Eingegangene Packete mit
Werthangabe: 1649 Stück mit 2828035 Mark.
Aufgegebene Packete mit Werthangabe: 1104 St
mit 15607 248 Mk. Eingegangene Briefe mit Wert
angabe: 7777 Stück mit 19395 838 Mk. Auf
gegebene Briefe mit Werthangabe: 9396 Stück mit
14404068 Mk. 3) Nachnahmeverkehr. Ein
gegangene Nachnahmeſendungen: 12 739 Stück mit
152 868 Mk. Aufgegebene Nachnahmeſendungen ine

6) Zeitung sv
Orte erſcheinen 3 Zeitungen mit 5126 Exemplar
und 784861 Nummern. Auswärts erſcheinen
Zeitungen ſind in 2779 Exemplaren und 762 110

Nummern bezogen worden. 7) Telegramm
verkehr. Aufgegebene, eingegangene und
Durchgang bearbeitete Telegramme im Ganje

40640 Stück. WEiſenbahnſtation. Abgegangene Perſonen
288254. Güter- und Eilgulverſandt: e
Tonnen. Güter- und Eilgutempfang: 142 e
Tonnen. Viehverſandt: 1593 Stück Großvieh un
1377 Stück Kleinvieh. Viehempfang: 2485 n a
Großvieh und 2530 Stück Kleinvieh. Frachtir die
ſendungen: Verſendet 60 440 Stück, empfang nd

70 775 Stück. S
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 19. Sept. 1897 predigen
Somtirche. 1,8 Uhr Diac. Bithorn.

110 Uhr Superint. Martius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes-

dienſt. e e e War Borne
e. hr: Prediger Bornhak.Eiadtkirch e Uhr Diac. Schollmeyer.

Im Anſchluß an den Vormittagsgottes
dienſte Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Digconus Schollmeyer.

Vorm. 11 Uhr Kindergottessdienſt.
Kemnarktskirche. 10 Uhr Cand. Wirth.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh

m ochamt und Predigt. achmittags
J Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Montag Abend 8 Uhr: Verſammlung
Der conſirmirten Mädchen bei Paſtor
Werther

Vollbhliot el. e e
I a In M

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres ſo früh
verſtorbenen guten, lieben Vaters des Land

irths Gottlieb Donner, iſt es uns ein
Bedürfniß, für die uns entgegengebrachte

toße Theilnahme Allen unſern herzlichſten
Pat zu ſagen. Dank dem Herrn Dr. Pieper
für ſeine Mühe, uns den Entſchlafenen noch
m Leben zu erhalten. Dank dem Herrn
Fehrer Bertkau und der Schuljugend für den
Weſang, ſowie dem Herrn Paſtor Reinſtein
r ſeine Troſt ſpendenden Worte. Ganz be

Dank aber den geehrten Krieger
Und Landwehr Vereinen der Saale Ortſchaften
r die bewieſene hohe Ehre und endlich allen

Dank, die unſeren Vater zur ewigen
Ruhe geleiteten und Denen, welche den Sarg
ſo ſchön durch Kränze ſchmückten.

Die trauernden Familien
Donner, Knauth und Brennevr-

Am ſiches.
Bekanntmachung.

Die Verordnung vom 20. März 1879 be
treffend die Anbringung von Namensſchildern
an den nicht vorzugsweiſe zum Perſonenver
Fehr dienenden Fuhrwerken wird in letzter
Zeit häufig vielfach unbeachtet gelaſſen.

Indem ich auf die am Schluß abgedruckte
Polizeiverordnung verweiſe, erſuche ich die
Hrtspolizeibehörden,

Die ſämmtlichen Executivbeamten weiſe ich
on, die Befolgung der Verordnung ſtreng zu
ontrolliren.

Merſeburg, den 9. September 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
Polizei--Verordnung.

Auf Grund des 8 76 der Provinzialver
drdnung vom 29. Juni 1875 verordne ich
ünter Zuſtimmung des Provinzialraths gemäß
in den 89 6, 13 und 15 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
für den Umfang der Provinz Sachſen was folgt:

g. Jedses Fuhrwerk, welches nicht
Horzugsweiſe zum Befördern von Perſonen
Kient, insbeſondere auch jedes Hundeſuhr
Werk, muß während der Benutzung mit dem
Vor und Zunamen oder mit einer ander
Leitigen genaneſten Bezeichnung des Be
Phers ſowie mit deſſen Wohnort verſehen
ein. Beſitzt Jemand mehrere derartige
Fuhrwerke, ſo iſt jedes derſelben mit einer
erllanfeuden Nummer zu verſehen. Dieſe
Sezeichnungen ſind an der linken Seite des
Juhrwerks und zwar entweder an dieſem
Pleſt, oder auf dem einer an demſelben be
Eltigten Tafel von Holz oder Blech in
Dullicher unverwiſchbarer Schrift von min
Vſtens drei Centimeter Höhe dergeſtalt anzu
ringen daß ſie in die Augen fallen

9.2. Die Nichtbefolgung dieſer Vor
Wriſten wird an dem Beſitzer des
Wagens mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im
Anbermögensfalle mit entſprechender Haft ge
ühndet.

83. Vorſtehende Verordnung tritt mit
J Jult 1879 in Kraft. Mit demſelben
Zeitpunkte verlieren die innerhalb der Provinz

eſtehenden Regierungs, Kreis und Orts
SolizeiVorſchriften, welche die äußere Be
et der Fuhrwerke betreffen, ihre Wirk

Magdeburg, den 20. März 1879.

Köriglich preuß ſche Lolkerie
Die v

vorſchrif

s Mk. 13,20, werden bis
Sonnabend den I8. d.,

abends G Uhr,
anderweitig verkauft. 7Der adniguche Lotterie Einnehmer. An ſt. Schlafſtellen offen

S Schröder Lindenſtraße 7.

Uhr, verſteigere ich im Caſino hier:

jede Uebertretung un
hachläßlich zu beſtrafen

Der Oberpräſident ver Provinz Sachſen

on den Spielern am 16. d. M. nicht
ftsmäßig abgehobenen Looſe, beſtehend

e wenigen und Abſchnitten, a Mk.

hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen,
Anzeigen und Lagerbüchern in der Druckerei
des Herrn Buchdruckereibeſitzer Rößner, Oel
grube Nr. 5, zu haben ſind.

Merſeburg, den 14. September 1897.
KämmereiKaſſe.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 18. d. M., Vorm. 10

1 Ladeneinrichtung, 2 Näh-
maſchinen, eine große Vartie
öbel, als Schränke, Tiſche,
Sophas, Htühle, Kommoden,
1 Servante u. ſ. w. ferner
Ahren, Teppiche, Bilder etc.

Merſeburg, den 16. September 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher-

Wegzugshalber billig zu verkaufen
I Kleiderſchrank,
I Kinderbett,
I Kinderſchlitten,
I Biſton,
I Nähmaſchine,
I Drehbank mit Werkzeug,
I Dampfmaſchine.

Antersltenburg 24.
Nachlaß- Auction.

Sonnabend ven I8. v. M., von nach
mittags 5 Uhr an, werde ich Poſtſtraßze
Nr. 2 das vom Zimmermann Wercl.
Wranke nachgelaſſene

geſammte Zimmermanns-
handwerkzeug incl. Hobel
bank

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 17. Sept. 1897.

BFriecdl. VI. Kumnth.

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßzig.

Ed. Klauß.
Schöne ſüße Weintrauben

ſind billig zu verkaufen
Vnteraltenburg GI.
Eine Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen
Meuſchan Nr. 92.

zum Hausſchlachten a St.Große Schafe 13 und 14 Mk. zu haben

v n in Genſa.
3300 arswerden als erſte Hypothek auf ein Haus

grundſtück zum 15. October zu leihen geſucht.
Offerten bikte unter A B. in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

ff. gebrannten Kaffee, hochfein im
Geſchmack, à Pfd. Mk. 1,

Van.Bruch- Chocolade Pfd. 90Pf.
Caceav loſe a Pfd. Mk, 1,40 u. 1,70,

ff. Maccearoni à Pfd. 50 Pf.,
Mohrrübenſaft à Pfd. 18 Pf.

Shyrnp Pfd. 20 Pf.
Oſtpreußz. Molkerei- Butter

Stück 65 Pf.
ff. Tafel-Margarine à Pfd. 65 Pf.,

gar. reines Schweineſchmalz
à Pfd. 40 Pf., ſowie

ſämmtliche Colsniglwagren

empfiehlt AhGleichzeitig geſtatte mir, mein

reichaſſortirtes
Cigarrenlager

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Gummilleberſchuhe,

nur beſte Qualitäten, empfiehlt allerbilligſt
Reeerrt Paul Exnoer, e

Reparatur Anſtalt.

Achtung!
Eine große Auswahl verſchiedener Sorten

edler Zuchttauben,
echte gute Brüter, ſowie Lachtauben zur
Zucht ſind preiswerth zu verkaufen, auch tauſche.

e o o SEinmachgläſer
verkaufe jetzt zu herabgeſetzten Preiſen. Alle
Größen am Lager.

Augen erEntenplan L.

Mühe Henn n erHalle a/S.
iſt das beſte Klebmittel für Papier, Glas,
Porzellan c. Fl. à 10, 30 u. 50 Pf. empf.

Carl Herfurth. Breiteſtraße.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

Dampf-Bettfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

H. Gärtner Poſtſtr. 8a.
Pa. Magdeburger Sauerkohl
empfing und empfiehlt billigſt

M inlinus Tr omnm er.
Mineral-

Quöell
Brust

Zonbon

Golthardtsfraße 33
iſt die 2. Etage zu vermiethen und Oſtern
1898 zu beziehen.

Varkerre- Wohnung,
2 St., Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April 1898 zu beziehen.

Brauhausſtraſte 5.Die von dem Herrn Reg.- Rath
Schmidt innegehabte Wohnung

I. April k. J. zu beziehen.
Bernh. Fritsch.

Das ſeit 29 Jahren von Herrn Steuerrath
Rißmann bewohnte Logis iſt ſoſort zu ver
miethen Gotthardtsſtraſßze

Anerbieten

Dom 14 part.

Kl. Wohnung,
oder ſpäter geſucht.

zu vermiethen

Herr zum Mitbewohnen derſelben geſucht.
Weißſzenfelſer Straße 211I.

zu vermiethen Schmaleſtr. 27 II.

Gotthardtsſtraße Nr. I9 iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum

Eine Wohnung von acht Zimmern mit
Zubehör event. in 2 Etagen wird zum 1. October

Halleſche Strafze, für 360 Mark per ſofort
Näheres W. I. Kumth.

Für eine möblirte Wohnung, beſtehend
aus Wohn. mit Schlafzimmer, wird noch ein

Möblirte Wohnung

Althee Gegen Huſten Fiehten-

Linden- nadelblüthen Heiſerleit Wachholder

empfiehlt

Gust.

Jehönberger

jun.

SeitenB. t arsempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
KinderSchuhe von —,50 Mk. an
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

-Zeugſchuhe
8,50

e t 170Stiefeletten

Herren 6, Sund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wagren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaſz und Repa
raturen ſchnell und gut.

G
Alle Wäſcheſtücke

für Herren, Damen und Kinder,

Brautausstattungen
in jeder Größe,

offen Burgſtrafze 10.
Oelgrube 24 im Laden.

Freundliche Schlafſtelle

Anſtändige Schlafſtelle offen Zu erfr.

in verſchiedenſten Preislagen,

Rragen, Manſchetten,
Hervitenrs, Vorhemden,
Shlipſe n. Cravatten

liefere ſolide und gut zu billigen Preiſen.
Wir bringen hierdurch i3 h zur Kenntniß, daßn Jornlare zu den nach den 88 9, 10

11 der mit dem 1. Oetober d. J. in

Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
parterre oder 1. Etage, in der Mitte der Stad
per 1. April zu miethen geſucht. Off. unter

t Adolf Sohafer.
Kraft tretenden Bierſteuer Ordnung

für die B 100 in der Exped. d. Bl. erbeten. O

Guſtav Ehrentraut, kleine Sixtiſtr. 12. J

e Oberhemden

Nadfahren-
Erlernen

n Perſon s Mark auf meinem zum Er
lernen vorzüglich geeigneten, bei jeder Witte
rung ſofort benutzbarem Sportplaß.

Abonnements Karten für jährliche Be
nutzung 3 Mark.

Leihen von Rädern zur Fahrt nach
außerhalb nach Uebereinkunft.

ren mnmn,
Stufenſtraßze 4.

Pa. Sauerkohl
in bekannter Qualilät empfiehlt

A. Sppeiser-
Leinen Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße

Gebraunten Kaſſer,
fein im Geſchmack, per 1 Pfd. Mk. I.
empfiehlt

A. B. Sauerbrey.
in a enknen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albreacht, Schmaleſtr. 23.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten u 20

in den ſchönſten neueſten Muſtern
„Muſterkarten überallhin franco.

Gebrüder Ziegler, Minden i. Weſtf.

Für Hochzeiten!
Kaſſe -Service

für 6 Perſonen von Mk. 4, an,

BiereTWafel-Servicee,
Was Ser vie

von Mk. 2,75 an
empfiehlt billigſt und in großer Auswahl

August Perl, Entenplan 2.
Magazinf. Haus u. Küchengeräthe.

Einem geehrten Publikum bringe mein

großes kräftiges
Landbrot

zu 45, 70 und 90 Pfennigen
in empfehlende Erinnerung.

Ha
Bäckerei Tagewerben b. Weißenfels.

Niederlagen bei:
A. Waust. Burgſtr. 14.
I. Grunow., Sand.
Emil Weidling., Oberbreiteſtr.

Moderne 125 Mk 150
Plüſchgarnitnren *00 Mk.
TaſchenSophas, 3theilige Divans v. 42
Mk. Feder u. Roßhaarmatratzen, Zim
merDerorationen, Auſpolſtern.
Erſtes Spezialgeſchäft für Polſtermöbel

Alle Sorten Möbel
ganze Zimmereinrichtungen verkauft unter
Garantie „Franco Merſeburg

R. Zeppel, Halle a. S., Geiſtſtr. 21.
Heute friſch geſchlachtert

Roßſchlächterei P. Beyer
Saalſtraße Nr. 4.

T 7Germaniſche Fiſchhandlung.
Friſche Sendung

S Schellfiſch, Seehecht,
Schollen.

c Bücklinge, Flundern,
Sprotten, Aale, Schellfiſche, Aal in Gelöe,
Bismarckheringe, Bratheringe, Sardinen

empfiehlt W. Krähuner.

C
Von heute ab nur

prima Roßſleiſch u. Wurſt.
Roßſchlächterei Shctiherg l.

Für mein Material und Colonial
wagren Geſchäft ſuche für ſofort eventuelk
ſpäter einen jungen Mann aus achtbarer
Familie als Lehrling.

Max Radicke, Sangerhauſen

t t
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Nächſten Sonntag, 19. Septbr. findet
Halle im „Hotel zum Kronprinzen in in
Klausſtraße, Nachm. .4, eine lnten BlumenzwiebelSomme gen ehe ſe Gnſe, Liyſe Doſe de un entee u, Ehe hafls-Corfenn

beutel. bekannter Güte n e e e von Frigzig, Halle7 un erſeburg ſtatt. Thema: J. Joh.Die Schu be 0 lAn lalt e n m a d 1 a Abfahrt von Merſeburg: 14 ühr.Segrte en e helm Wittenbecher Handelsgärtner ne

e h r a e d S ee No. leerenfür Kinder bedeutend billiger aus nur Wgutem Kernleder.
Auf Wunſch kann ſofort darauf ge

Wwartet werden.

Prima imprägnirte e
SicherheitsZündhölzer
1 Packet 10 Schachteln unr 10 Pfg.

Dieſe Hölzer glühen nicht nach und die
verkohlte Maſſe fällt nicht ab. Mit Sonder
etiquett, Alleinverkauf für Merſeburg bei

r. Franz er teartin
kl. Ritterſtraſze 3.

fein gebraunter Caſſe

5a. Sp. 00 h 2 g.
ſfein cuöltes Cachenlver,

Ah 10 ſ. 90 Ff,
Walther Bergmann,

Gotthardtsſtraße S,

Stadt und Kreis Merſebur
Am Sonnabend den I8. Sept

abends 2 Uhr,
Generalverſamminng

in der „BReifehskronges hierſelbſt
Tagesordnung:

Mittheilung über die Zuſammenſetzung den
Vorſtandes.

Vorlegung der Vereinsſatzungen.
Vortrag über die Vermögenslage.
Berathung über eingegangene Aufforderun

zum Anſchluß an einen Sächſiſch Thür
giſchen, bezüglich einen Thüringiſchen Cqu
verband.
Um 872 Uhr Vortrag des Herrn

Sberförſter Müller über ſeine Erlebniſt
in den afrikaniſchen Colonien. Vorlegun
verſchiedener Produkte, als Cigarren, Cacao
aus deutſchen Colonien.

Zu der Generalverſammlung werden die
Herren Mitglieder des Vereins zu dem der
ſelben folgenden Vortrag alle Freunde der
colonialen Beſtrebungen eingeladen.

Die Anweſenheit der Damen iſt ſeht
erwünſcht. Der Vorſtand.

S S
S Marke Pfellring2 e und Drogerien.e Von 20 60

e e i Tuben Je e

Caffee und CacaoVerſandtGeſchäft. t S
G Sonnabend Abend 89, UhrS Versa mungin der „Neichskrone“.

2 re G iredge va 2. 40, 5. Wo be.
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freundlich

S Salekngehen.liefere in Korbflaſchen mit 10 Liter Inhalt S 9 ung raße e

e t ikfeg Sonntag n S tc

G e z einladet W. Röcdkel,in Packeten en 0 g. käuflich in Merſeburg unr bei Zur Zufriedenheit,

regelmäßig frei Haus. 7 7 ſ 7Ia Klaus Zeit e arbeit vor allem Bleiche Reſtaurant „Parkban
e

der Brama Teg Co.

e Ballineeſtk

y Heute Sonnabend Abend
Terpentin- Sehmiersesfe e Salzknochen.

e „Euterpia“. S in orcentlicher Mann
S

Potyta's Reſtanration. Oasimo. S e e 8 e e e
S
S

Pfd. 30 Pf. ſchön weiß, bisher unübertroffen, Sonntag Nachmittagc R f 9 e Terpentia- Seifenpuiver Weln beerenG 8 O e M Gtt à We a Dg ne in angreifend, J c
e er m von Meru o ScRmädt, Böhl R OO eretet Heer Zaventur an S Man verlange ausdrücklich S Döbeln er. rasi 6g S Zu haben bei: Aug. Berger, Seifenhandlung, R. Bergmann Otto CIasse, Cavl n 8Kleiderſtoffen, Wikner, B. Mrang Herrfarth, Oarl Kundt, A. R. Sauerbrey, Sonntag Abend 8 Uhr

Z Flanellen, Buckskins 8 e r Bunken burg (gr. SaalS 7 e TS Seinen u. baum SchicßClub Rerſeh Salondampfer „Germanig 2 SchuhmachergesoſſenO a wollenen Waaren G chieß erſe urg fährt Sonntag und Montag, Nachm. 2 Uhr, ſucht Joh. August
S ält S t d 19 d M von ab „Parkbad“ nach Dürrenberg. Rückfahrt Meuſchaut, Leipziger Str. 76.a e e und e O n rntage s n e e vo nur Sonntag abends ühr Ein nunieſelben zu jedem annehmbaren WeO Preiſe aus O Ver an en e zu einem OchſenGeſchirr, für dauerndeJ A. Günther S 3 v 8 G Il ts i O Winterarbeit, kann Unter nesim „Augarten““ ab. s uteraltenburg 43.3 Markt 17. 8 Der Se eſellſchafts Verein

S
t

Sonntag den 19. September Zum I. Oetober oder auch früher findetW Beſehskrone.Heute früh en e a e Jahren, am liebſtenen nie eA. Vriass. Eine Aufwartungeng Reſtaurant K wdd h e Stadt Jena 7 ß Morgen Hfhänſer. Chobigtauer etr. 20, Etage re

n li 2 ee h ehe e en Faſen, Enten StubenmädchenS T ä erſte enmädchen find. 1. Oct. hreVogel s Reſtanration. Weißhaar's Reſtaurant ähnchenAnskegeln. e
Heute Sonnabend Abend Sonnabend den I18. d. M. 7 enSaale moehen, von abends 8 Uhr ab Menzel's Reſtaurant, e e e

Zum Dürrenberger urſidele e e n n reBrunmmenfeſte. Zuſammenkunft. Haſenbraten, Aalin Gelée Sülze. ben Salohnung abzug. et
Allen Freunden und Bekannten zur Nach Von 7 Uhr an e ff. Bier ff. Das junge Mädchen im hellennet ſ. biſt S ten et Rolle gehn wird eſuhteG s z Von 9 Uhr an: eierrichtet habe. feinſten Speckkuchen. o r II Sonnabend zu derſelben m
Für ute Speiſen und Getränke iſt Sonntag e e d auf demſelben Wege ſpazbeſtens geſorgt. Achtungsvoll diverſe ſelbſtgebackene Obſtkuchen Salzknochen, S zu gehen.

A. Kohlhardt. Hierzu eine Veilage.
Karl Schmieder, Täglich f. Sülze. S
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zunſt Partei ergriffen und die Beamten thatſächlich

Beilage zu Nr. 219 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 18. September 1897.

Provinz und Umgegend
Halle, 16. Sept. Auf dem Roßplatze ent

wickelte ſich geſtern Abend eine höchſt widerliche
Scene, die nahe an Landfriedensbruch grenzte.
Der Circusbeſitzer Schwarz aus Minden hatte es
Unterlaſſen, das Standgeld für ſeinen Eireus während
des jehigen Jahrmarktes im Betrage von 90 Mark
zu entrichten und es hatte den Anſchein, als ob er
ſich dieſer Pflicht durch ſchnelle Abreiſe gänzlich
entziehen wollte. Der Pächter des Marktgefälles,
welcher nicht weniger denn 26 009 Mk. jährlichen
Pacht zu zahlen hat, wußte ſich nicht anders zu
helfen, als ſich einen gerichtlichen Pfändungsbefehl
zu erwirken, mit deſſen Vollſtreckung er einen Ge
richtsvollzieher betraute. Als der Beamte ſeines
Amtes walten wollte und da nichts gezahlt wurde,
zwei Wagen des renitenten Circusbeſttzers Pfändete,
zeigte ſich dieſer recht rabiat, zog einen Revolver
und bedrohte damit den Beamten. Ein mit an
weſender Polizeiſergeant konnte gegen den ſich wie
toll geberdenden Cireusbeſittzer nichts ausrichten.
Dazu kam, daß deſſen Famnilienangehörige und
Eireusbedienſtete, ſowie ein Theil unſerer Lattcher

bedrohten. Es wurden eine ganze Anzahl Polizei
beamte requirirt, welche die Menge zerſtreuten und
den Circusbeſitzer als Häftling davonführten. Auch
eine Abtheilung Militär war aus der nahen Kaſerne
erſchienen, doch brauchte dieſe zum Glück nicht in
Aktion zu treten. Nach der Jnhaftnahme ihres
Mannes bezahlte die Frau Circusdirectorin das
Standgeld, worauf die Wagen freigegeben wurden.
Gegen eine Anzahl Perſonen iſt die Unterſuchung
wegen Gewaltthätigkeiten eingeleitet.

r. Weißenſels, 17. Sept. Die Provinzial
Stadte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen hat auf
die Ermittelung des Urhebers des am 21. Auguſt
d. J. in der Feldſcheune des Beudegutsbeſitzers
Bernhard Otto hierſelbſt ſtattgehabten Brandes,
welch letzterer ſehr verluſtbringend für die Sozietät
war, eine Belohnung von 600 Mk. ausgeſetzt.

FRordhauſen, 15. Sept. Als der Frühzug
von Kaſſel heute früh in die Halteſtelle Groß
werther einſahren wollte, entdeckte der Bahnwärter,
der „Nordh. Ztg.“ zufolge, daß aus einer Schiene
auf dem Gleiſe, auf dem der Zug ankam, ein Stück
herausgebrochen war. Der Wärter veranlaßte ſo
fortiges Halten und verhittete dadurch ein Entgleiſen
des Zuges. Jnuſolge des Schienenbruchs mußte
der Zug nach Wolkramshauſen zurück und auf dem
anderen Gleiſe nach Nordhauſen weiterfahren.

4 Erfurt, 16. Sept. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich nach der Jagd in dem preußi
ſchen Dorſe Mühlberg Als der Kaufmann Ahberg
ſein Gewehr entladen wollte, löſte ſich plötzlich der
Schuß. Die Patrone zerſchmetterte die rechte Hand
des Schützen, welche auf der Laufmündung ruhte.
Die Amputation mehrerer Finger mußte erfolgen.

Vom Harze, 16. Sept. Das Brockenhotel
iſt neuerdings vom Fürſten von StolbergWernigerode
an die Eiſen vahngeſellſchaft, die die Brockenbahn
baut, für 50000 Mk. jährlich verpachtet. Die
bisherige Pachtſumme der Wittwe Brüning belief

ch auf 45 060 Mark. Die Bahngeſellſchaft wird,
wie der „Mgdb. Ztg.“ geſchrieben wird, am Ende
der Bahn auf dem Brocken ein großes, vom Hotel
räumlich getrenntes Reſtaurant errichten. Beides
ſoll getrennt verpachtet werden. Die Eröffnung
der Bahn erfolgt am Juli 1898. Dem
„Braunſchw. Tagebl.“ wird dagegen verſichert, daß
eine Neuverpachtung des Brockenhotels nicht ſtatt
gefunden habe und Fr. Brüning weiter Pächterin des
ſelben bleibe.

F Göttingen, 15. Sepk. Die Zeitungsmel
dung, daß der frühere Torgauer Bürgermeiſter
Girth aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ent
laſſen und einer Jrrenanſtalt zur Beobachtung
überwieſen ſei, da man bezüglich ſeiner geiſtigen
Zurechnungsfähigkeit Zweifel hege, beſtätigt ſich der
„M. Ztg. zufolge nicht. Girth befindet ſich nach
wie vor ſeit einiger Zeit im hieſigen Landgerichts
gefängniß. Wiederholt iſt er wegen ſeiner in Uslar,
das zum hieſtgen Landgerichtsbezirk gehört, als
dortiger Rechtsanwalt und Bürgermeiſter begangenen
Straſthaten verhört worden und hat dieſe auch vor
dem Unterſuchungsrichter eingeräumt. Seine Ab
urtheilung ſteht demnächſt bevor. Als Vertheidiger
iſt ihm der hieſige Rechtsanwalt Juſtizrath Seckel
gegeben. Sein körperliches und geiſtiges Befinden
läßt nicht das Geringſte zu wünſchen übrig.

Arnſtadt, 15. Sept. Geſtern früh wurden
in hieſiger Stadt der Maurer Münſter und Frau
aus Goſſel verhaftet. M. hatte in dieſer Nacht
auf der von Arnſtädter Jägern erpachteten Jagd in
Goſſeler Flur zwei Rehe geſchoſſen und dieſelben
in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau hierher geſchafft,

die Wilddiebe besbachtet hatte, war aber auf einem
kürzeren Wege hierher geeilt und hatte Anzeige er
ſtattet, ſodaß die Wilderer bald nach ihrem Ein
treffen feſtgenommen werden konnten.

Mansfeld, 15. Sept. Bei den Exrneuerungs
arbeiten in hieſiger Kirche iſt auch das Erbbegräb-
niß der Grafen von Mansfeld blosgelegt
worden. Von den 13 im Ganzen vorhanden ge
weſenen zinnernen Särgen ſind nur noch drei vör
handen; die übrigen ſind vor ca. 50 Jahren geſtöhken
worden. Damals ſtand das Zinn ſehr hoch im
Preiſe, und da die Leichen mit manchem Schmuck
ſtück beſtattet worden waren, ſo fiel den Dieben eine
reiche Beute anheim. Der Diebe iſt man niemals
habhaft geworden. Jetzt fand man im Schutt noch
ein goldenes Kreuz und einen goldenen Ring. Jn
einem weiteren, unter der Sakriſtei aufgedeckten
Grabgewölbe, in welchem acht noch gut erhaltene
Särge ſtehen, ſcheinen obere Beamte des gräflichen

Hauſes beigeſetzt zu ſein.
Roßwein, 14. Sept. Unſere Stadt will

(um einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen D. Red.)

ein Heimathsfeſt feiern, d. h. die auswärts
lebenden Roßweiner ſollen eingeladen werden, an
einem ſeſtzuſetzenden feſtlichen Tage ſich wieder in
der Heimath einzufinden. Münden iſt der Ent
ſtehungsort dieſer Feſte und dorthin hat ſich Roß-
wein bereits um die Akten und Druckſachen ge
wandt.

Schleiz, 14. Sept. Ueber den Raub-
mord, dem der Schweinehändler Hanemann
aus Heinersdorf zum Opfer gefallen iſt, wird ge
ſchrieben: Der Raubmörder iſt ein 18 jähriger,
arbeitsſcheuer, ſchon vorbeſtrafter Menſch Namens
Oelſchlägel von Beruf Dienſtknecht, gebürtig aus
Wurzbach. Oelſchlägel hatte bemerkt, daß Hane
mann noch gegen 460 Mk. bei ſich hatte, und es
ſtieg in ihm der Gedanke auf, den Hanemann zu
ermorden, um die Summe Geldes an ſich zu
bringen. Der Gedanke reifte zur That. Kurz vor
Heinersdorf überftel plötzlich Oelſchlägel den Hane
mann und bearbeitete ihn mit einem Meſſer derart,
daß dieſer bald blutüberſtrömt in den Wagen zu
rückfank. Oelſchlägel zog nun das Opfer ſeines
Mordes aus dem Wagen, ſchleppte ihn in ein
nahes Gebüſch, und, nachdem er deſſen Baarſchaft
an ſich genommen, bedeckte er die Leiche mit Streu.
Nun ſetzte er ſich in den Wagen und fuhr mit dem
Einſpänner nach Bayern zu. Er kehrte zuvor
aber noch in dem auf dem Frankenwalde gelegenen
reußiſchen Orte Rodacherbrunn ein, wo er ſich
einen kräftigen Jmbiß wohlſchmecken ließ. Da man
aber hier das Geſchirr als das des Hanemann
erkannte, wurde ihm der Boden unter den Füßen
zu heiß. Er ließ Pferd und Wagen im Stiche
Und eilte zu Fuß der nächſten bayeriſchen Eiſen
bahnſtation zu, um zu verduften. Von Heinersdorf
und auch von Rodacherbrunn aus wurden ſofort
am Freitag Morgen Recherchen über den Verbleib
des Hanemann angeſtellt. Bald fand man auch
auf der Straße Blutſpuren und in der Nähe die
im Gebüſch verſteckte Leiche des Hanemann. Der
Verdacht lenkte ſich ſofort auf Oelſchlägel. Trotz
eifrigen Suchens hat man aber des Mörders noch
nicht habhaft werden können.

Eisleben, 16. Sept. Heute Morgen um
3 Uhr erfolgte nach der „S.Ztg.“ eine äußerſt
ſchwere Erderſchütterung, die nicht nur im
ganzen Senkungsgebiet, ſondern auch in verſchiedenen
Straßen der Unterſtadt wahrgenommen wurde, in
denen die Anwohner bisher noch nichts von Erd
erſchütterungen geſpürt hatten.

F Nordhauſen, 14. Sept. In einem hieſigen
Hotel logirte ſich ein Fremder fein, unterließ aber
das Bezahlen mit der Erklärung, auf der Reiſe ſei
ihm ſein Geld geſtohlen und er erwarte ſtündlich
eine Geldſendung von Hauſe. Natürlich kam das
Geld nicht und der Schwindler verſchwand.
Einem Wirth, dem er auch die Zeche ſchuldig blieb,
hat er ſogar noch 10 Mk. in Baar abzulocken ver

ſtanden. Vermuthlich handelt es ſich hier um einen
Gauner, der in den Städten der Provinz die Gaſt
hofsbeſizer nach Art des inzwiſchen unſchädlich ge
machten „Mannes mit dem Mauerſtein“ nach einer
neuen Methode zu rupfen verſucht.

Quedlinburg, 15. Sept. Der geſtern Vor
mittag im Brühl überfallene Kanzleirath
Günther iſt nach einer Miltheilung der S.Ztg.
ein Greis im Alter von 81 Jahren. Dadurch wird
es erklärlich, daß er ſich widerſtandslos die Uhr
entreißen ließ. 5 Perſonen ſind geſtern verhaftet
worden 4 davon wurden abends wieder freigelaſſen;
der fünfte, ein hieſtger Arbeiter, wurde als der That
dringend verdächtig zur Unterſuchungshaft in das
Gerichtsgefangniß abgeführt; er leugnet, die That
begangen zu haben. Der überfallene alte Mann
behauptet, ihn an den Kleidern wieder zu erkennen,

um ſe zu verkaufen. Ein Goſſeler Einwohner, der ſonſt aber ſind ſeine Angaben unbeſtimmt, ſo daß

es ſchwer wird, den Angreifer der That zu üb
führen. Die Uhr befand ſtch übrigens nicht me
im Beſitz des letzteren eine Nachſuchung im Brü
blieb ergebnißlos.

Locaglnachrichten.
Merſeburg den 18. September 1897.
Der Evangeliſch-kirchliche Hilfsverei

für den Kreis Merſeburg veranſtalt(
am Donnerstag in der „Reichskrone“ eine Verſamt
lung, die recht erfreulich beſucht war. Der Vo
ſitende, Herr Superint. Stköcke, eröffnete d
Verſammlung mit Gebet und Anſprache welch letzte
den Zweck und die Wirkung des Vereins darleg
Der letzte Jahresbericht weiſt eine Einnahme v
rund 2300060 Mk. nach, davon ſind 467 000
für die Berliner Stadtmiſſion verwandt worden
erſter Linie dient alſo der Verein den Nothſtänd
in den Provinzen. Schließlich theilte Herr Si
Stöcke noch mit, daß er den Vorſtt niedergelegt ha
und zu ſeinem Nachfolger Herr Laudrath
d'Haußonville gewählt worden ſei. Den Hau
vortrag hielt Herr Paſtor Simſa aus Halle l
„diereligiös ſittlichen Nothſtände unſer
Großſtädte“. Das Problem der Großſtädte
ſo alt wie dieſe ſelbſt, noch heute ſind ſie die
wo der Kampf um die Weltanſchauung beſond
heftig entbraunt iſt. Doch wird die Frage he n
beſonders ernſt durch das rapide Wächsthum
großen Städte, ſowie durch die moderne äußere
innere Communication, durch welche alles, was
Großſtädte bewegt, mit Schnelligkeit durch das ga
Land verbreitet wird. Der Herr Vortrage
ſkizzirte nun die religiös-ſittlichen Nothſtände um
zeigen, welches die Geſtchtspunkte für die Verei
arbeit ſind. Aus den Maſſengemeinden ergeben
allerhand Nothſtände, wie z. B. die Maſſent an
die Maſſenconfirmation. Damit hängt nothwer J
zuſammen der Abfall von der Kirche mit wele l
die furchtbare Entſittlichung und die Verwahrlofg
der Jugend Hand in Hand geht. Ganz beſon
gefördert wird die Entſittlichung durch die gehäu
Vergnügungen und durch den Umſtand, daß in
Großſtadt der Unſittlichkeit unbemerkt gefröhnt we
kann. Auch die leibliche Noth, Hunger, Wohn
verhältniſſe c. ſind Quellen der ſittlichen Verw
rung. Den Schluß des Vortrags bildeten B
bilder aus dem Sündenelend, aber auch Licht d
aus der geſegneten Wirkſamkeit der inneren Mi

Herr Landrath Graf d'Haußonville

s

i

nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes über die

t

gemeinſchaftlich angeordnete zeitweiſe Veröf e
lichung der Namen der mit Renten bed e
Perſonen, ſowie der Bekräge der ihnen zuge b
Kenten in den amtlichen Blättern. Dieſen
nung erzielte aber das gerade Gegentheil von
was dieſelbe veabſichtigt hatte, nämlich große
friedenheit der Rentenempfänger über dieſer
Weiſe der öffentlichen Nennung ihres Namen
damit eine immer weiter um ſich greifende
haltenheit in weiten Kreiſen unſerer arbeite nd
völkerung. Infolgedeſſen ſahen ſich die bei
nannten Miniſterien genöthigt, im Sommer
ihre Verordnung von 1891 dahin abzuſcht
daß ſtatt der Namen der mit Renten bedacht
da ab nur noch deren Zahl zu ver öffentliche
Jetzt wird nun ein Erlaß beider Miniſterie
23. v. M. bekannt, welcher auch mit dem
noch verbliebenen Reſte der Veröffentlichun
räumt. Dieſe kommt, was Niemand bedauern
von nun an überhaupt in Wegfall, da
Reichsverſicherungsamt in ſeinem Amtsbla
Zeit zu Zeik zur Veröffentlichung gelangende
riſche Zuſammenſtellung auf dieſem Gebi
beabſichtigten Zwecke vollſtändig genüge

a. Die am 25. d. M. in Köſen anb
Verſammlung ſämmtlicher Kreisdjre
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Anfang.

im Norden als im Süden unſeres
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Eentralenropa hin ausbreiten, wo
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der Wieder Ausbreitung des nach

Vorausſtchtliches Wetter am 18.

nicht beſchädigt, nur einige Fenſterſche
tkrümmert.

Eine furchtbare Exploſion)
Auguſtwoche im Arſenal zu Kian gnan

und 120(000 Patronen wurden vernichtet

tag Nachmittag nach vorzüglich ausgefa
von Stettin kommend, im Bremerhaven e

fehlten. Auch ein Schuß, den er auf ſich
fehl. Ehe der Raſende weiteres Unheil

Allgemeinen Krankenhaus gebracht würde.

„Zarewitſch“ und „Maljutka“ zuſammen.

40 Perſonen ertranken.

n genommen.

m Mittwoch

Mix und Gen
die Kugel flog d

gin von England)
rin von Indien

Künſter zu dieſem gelungenen Werke

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.

Wetterwarte,
Wetterbericht vom 17. Sept M. 5 Uhr. Sowohl

Barometer anhaltend gefallen und wieder trübes

heiteres, vorwiegend wolkiges, ziemlich kühles Wetter
mit Regen.

einfahrenden anderen Schnellzug. Hierbei erlitten vier
Reiſende leichte Contuſionen. Das Fahrmaterial wurde die

Die Leichen von 40 chineſiſchen Soldaten wurden in
den Trümmern gefunden. Zwei Kruppgeſchütze, 1900 Gewehre

(Der Schnelldampfer des Norddeut ſchen
Lloy „Kaiſer Wilhelm der Große“) traf Donners

J(Eine aufregende Seene) ſpielte ſich neulich in

Gattin mehrere Schuſſe ab, die zum Glück ihr Ziel ver

wurde er von den Gäſten überwältigt, worauf er nach dem

ſchon vor einigen Wochen einen Wuthanfall, wurde aber bald
wieder aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen.

(Ein großes Dampferunglück) hat ſich auf der
Wolga ereignet. Bei A ſtrachan ſtießen die Dampfer

der Ruf: „Der „Zarewitſch“ ſinkt In Folge deſſen Menſchen zur Schau,
entſtand eine furchtbare Panik unter dem Publikum. Viele entrückt iſt und ſich nur
ſprangen in die Wolga und erreichten ſchwimmend das Ufer. befaßt.

Auf JennyOttogrube) wurde der Betriebs
rt. Die entlaſſenen ſtreikenden

Die Belegſchaft iſt bis auf

n vom Wannſeebahnhofe in
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e n

ät wird unter Vorſitz
bezw. Leitung des General-Directors Herrn Geh.
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verſchiedene wichtige
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Kunſtfreunde machen wir auf ein Aquarell
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Iger hier, Burgſtraße,
ſtellt einen Theil des
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es die berühmte, aus Eichenholz geſchnitzte Kanzel,
links und rechts läßt es den Blick nach dem Hoch
altar und in den ſüdlichen Kreuzflügel ſchweifen.
Alle Details ſind mit tadelloſer Sauberkeit und

dem Beſchauer eine
Wir gratuliren dem

nographen- Ver
d. M. äbends im

„Tivoli“ einen neuen Lehrgang. Anmeldungen
bei Herrn A. Koſto rz,

ſowie auch beim Beginn des Unterrichts entgegen

Jm benachbarten Dorfe Trebnitz brach
geſtern Nachmittag auf dem Boden des Maurer
Sommer' ſchen Wohnhauſes Feuer aus,

rch energiſches Eingreifen
der Nachbarn und Einwohner mittelſt der Dorf
ſpritze gedämpft wurde. Der Dachſtuhl iſt durch
den Brand erheblich beſchädigt worden. Die von
der Sturinglocke zur Hülfe herbeigerufenen Feuer
ſpritzen aus den Nachbardörfern konnten, ohne in ringen
Thätigkeit getreten zu ſein, wieder abrücken. Ueber Vicegeſpatrs be zit

gericht ein Geſuch g
längſt die Vollmach
mente abzunehmen.
Arader Polizei und
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von 23 Jahren,
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el nachts in ihrer Wohnung die Gutsbeſitzer

Brüder Delince, ermordeten den einen,
anderen ſchwer

dung aus Brüſſ

bereiſte auf
Generaldirectors dere Europa und borgte ſich auf das Freibillet hin auch Geld. ta

Da ſich überdies ſta
im d. e imim t iſtgeſtern im NW. ein Dheilminimum entwickelte, ſo le

zunächſt noch unbeſtändiges Wetter, ſpäter aber mit e en e
S. verdrängtenMaximums etwas Beſſerung zu erwarten aus Nordame
Sept. Zeitweiſe fünf Ränber, Mitglieder einer Bande, welche die in der d die Houneurs machte

äſſigen Farmer von meiſtelts deutſcher Abkunft ondon,
n Schrecken geſeht und Gelder von ihnen er ſtantinopel wir

d aus angeblich amtlicher Quelle geReiterſchaar, welche in der Nacht in meldet i fStadt kam, gehängt.
des(Ein ſchweres Eiſenbahnungküſch wird aus

die

Sp

iben wurden zer- Lebensmittel
Hungersnoth zu ſteuern beizuwohnen. General Mena verhinderte den An

in DOrkan) mit Windhoſe hat im Gouvernementfand in der zweiten

Umgegend anſ
lange Jahre i
preßt Hhatte, von einer

verkehrende Perſonenporeichiſchen Südbahn Bruck g. d. Muhr fuhr am Donnerstag eine

hrke, indem er das

(Ein Akt der
rika gemel

an ien gemeldet.

unweit Shanghai Witebsk (Rußland)

Wie

lener Probefahrt,

in. elbſt

Der Gruben Adlatus fungirte ein e
Daniel

auf den Vor ſeinem

urch den letzten ſoll vor
e. Von den Glasſplittern wurde geweſen

oder, richtiger einem

gegen 20 Perſonen getödtet Der Sachſchaden iſt ſehr erheblich.

n der Schuch

Bull ik verhaftet. Bu
Jahres den Erſten
arme Arbeitsunf

zum Obmann, Ob

der heilige Schuſtergehilfe. Nach Gr
miethete Bullik in der Kopfſtraße ein
und Küche beſtehende Wo

Panthel, der ſich

er ihre Vereins
Verontwortliche Redaetion

wahren Namen, Baronin Blanc, aufzutreten.

llte, in Präventivhaft gezogen werden
(An der belgiſcheholländiſchen Grenze) bei

Lillo ſchoſſen Schmi
Kühe beſchlagnahmen

e re Eapellen en en und ſtarbDie Hies ahnt zwei Stunden nachher im Eliſabethſpital zu Antween andere Beamte
nimmt am Donnerstag den 25., September ihren

Ein geriebener Gauner) wurde zu Rom in
Perſon eines Dr. Carl Eduard Stradel aus Wien verhaftet.

Erdtheils befinden Strade

ensgefährlich verletzte

u Wohnung, die als Vereinsloeal galt,in der er jedoch gleichzeitig unentgeltlich wohnte. Als ſein
hemaliger Comnptoriſt, Namens

Vornamen Daniel in
ſchnörkelten Weiſe zu ſchrei

a lcher vom „Ausſchuſſe“ des merkeſt befand, fiel wird igen Vereines zum Vereinspredt s t

ſein, und er fungirt jetzt auch als
„Freien Kirche der Vernun

Hinduſtaniſchen fort. Jhr Lehrer iſt
der Munſchi Abdul Karim Als er die

erufung an den Hof erhielt, war er ein junger Mann
der in Agra als Schreiber 1 Lſtr. den

Jetzt iſt ihm Frogmore Cottage zur
Wohnung angewieſen worden. Die Villa iſt voller Geſchenke,
welche die Beſucher der Königin ihrem indiſchen Lehrer

Die Königin treibt leidenſchaftlich
ie ſpricht es nicht nur fließend, ſondern

kann es auch ziemlich richtig ſchreiben. Vor ſieben Jahren

ſeine Gattin und ſeinen Vater nach Eng

Dynamits) hat ſich in Elberfeld der
Steinbrecher Anton Wiatrack das Leben genommen. Er
ſteckte in einem Steinbruche eine Dynamitpatrone in den
Mund und brachte ſie mit einer

brennenden Cigarre zur
Wittwe mit ſieben kleinen Kindern hat
hren Ernährer verloren.
er Wahnſinnigen.) Ein furchtbares
eignete ſich in Brügge. Die Gemahlin

Baron Keroyn wurde während des
Mittagsmahles plötzlich wahnſinnig und erſchoß ihren
Gatten, ſowie einen Diener, welcher dem Letzteren Beiſtand
leiſten wollte. Die Wahnſinnige wurde feſtgenommen.

Paris hat eine neue Skandalaffaire.)
Auch diesmal handelt es ſich um eine
ihrer angeſehenen, in der Schweiz lebenden freiherrlichen
Familie trotzend, ein Engagement an

Amerikanerin, welche

den Folies Bergère
als Excentrie Sängerin unter ihrem

Der geſtrigen
ten alle in Paris weilenden ſtameſiſchen

(Der Gutskauf des Prinzen Reuß.) Jn der
Gutskaufes des Prinzen Heinrich Reuß
Pr.“ aus Arad gemeldet, daß von dem

de erwähnt, in ReuUlm (Minneſota) errichten lcVertreter des Prinzen, Dr. Ritſch, an das Arader Bezirks 25. September enthüllt werden. Aus dieſ

elangte, Paul Schwenger, dem der Prinz en Kurt vont als Güterdirector entzogen, die Doeu Rohrſcheidt, der Dichter von „Armin und Thusnelda,
Paul Schwenger erſchien geſtern bei der den deutſchen Brüdern jenſeits des Weltmeers den Griß
erklärte, ſeine Stelle als Güterdirector der alten Heimath zum Enthüllungstage zuruft:

r Austragung der Angelegenheit unter
t und dürfte, falls er, wie er beabfichtigt,

iggker auf Beamte, die eingeſchwärzte
wollten. Der 46 jährige Grenzaufſeher

rpen, zweierlitten gefährliche Verletzungen. Die
meu.

verwundeten denund raubten 4009 Francs Baargeld.

T Generalvollimacht“ vor, welche ih

des großartigen Jnſtituts alles zu
In der Küche der Wohnung land ein ärmlich
welches im Vereinsberichte al „Verſorgungsbett
Vereins verzeichnet war, und welches der einzigen d
Verein unterſtützten Perſon, einer 82 jährigen Frau n wir
Marie Holakowska, als Lagerſtätte diente nen
beiden Zimmer diente als Vereinslocal
und Landkarten an den Wänden, vi
ein Harmonium kennzeichneten den
Es war das Loeal, in welchem die T
Gemeinde, faſt durchweg tchechiſche Sch
untereinander „Brüder“ nannten, Erb
ſanden. Panthel hielt hier vor dieſem Auditort
und Vorträge über
Gewerbe und Schifffahrt, und B
die er, obwohl unmuſikaliſch,
„einſtudirten“ Begleitung auf dem Harmonium
Mit dieſen geringen Leiſtungen war aber die
Vereins nicht erſchöpft. Einen Hauptpunkt ſei
programms bildet das Sammeln von Geldern,
rn e e e und Oedland auf

re und Arbeitsloſe zu deren ſittlichen und morgſ
Erhebung urbar machen“ laſſen ſelte Wei iſt h

n ermächtigte, im d
Förderliche von

un

ä 50 G.,“ und ſchließlich auch die Gründung ei
Volksküche, in welcher dann zweifellos der
Familie regelmäßig geſpeiſt hätte. Dieſer ſchönen und ſo
vielverheißenden Thätigkeit hat nun die An

b n r s der Ordender Hermannsſöhne, der ſich der Pflege des Deutſch

Hhat, wie bereit
ßt, wird am

em Anlaß ſind

Heut erneun ſich alte Bande,
Ueber's weite Weltenmeer,
Aus dem alten Vaterlande
Rauſcht zu Euch ein Gruß daher.

Hört der Liebe leiſe Töne,
Die Germania zu Euch ſpricht
Deutſche Söhne, Hermannsſöhne,
O vergeßt der Mutter nicht

Fühlt der Heimath ſtilles Mahnen,

Die einſt Eure Wiege ſah, JOb Ihr wandert ſerne Bahnen, S
Meine Herzen bleibt Jhr nah

das zufällig gefundene Freibillet des
öſterreichiſche ungartſchen Bahnen ganz

n Dangzig) machte der 22 jährige ſtellungsloſe
Commis Rudolf Sebald in einer

Reſtauration in der Alt- dent e Kaiſer ſchoß einendt einen Mordverſuch auf die Sch ſo bweſter des Reſtaurateursinen Schuß in und Kaiſer Franz Joſeph einen Zwöldjunge Mädchen e ca Nach Beendigung der Jagd beſtieg der d
inen Schuß in die Schlafe. Kaiſer neuerdings das Schiff

Lynch juſtiz) wird wieder einmar Jagdſchloß vo
det. In Verſailles (Jndiana) wurden

Die zwiſchen grun n een Sebaſtian Der Vertrag wird morgen unterzeichnet werden.

ſt wurde in der Nähe von Jrun von
m Bahnzug erfaßt. Fünf Perſonen wurden getödtet, ein

zwei ſchwer verletzt firNach Klondyke), dem neuen Goldland, beſchloß zu
Negierung der Vereinigten Staaten 1009 Tonnen

abzuſenden, um der dort auszubrechenden Um

Stänislausllik hat im Januar des verfloſſenen hän

letztere wohl an der Vereinsthatigkeit nur in Beri

Vereins zu kümmern. Unter den Ka
ereins iſerauszug 30, bis 31, Mk. Weizenmehl 00 27,00ein Fürſt Liechtenſtein mit einem bis 28,25 Mt. Weizenmehl 0 2 26, Roggen

n e e e in mehl 0 hie e nene entlich durch ſeine äußere rſcheinung 22,25 Mt. uttermehl 18,50 bis I h nkleie
und hager von Geſtalt, mit gelblichem, 9,50 bis o e e e t etvallenden ſchwarzen Vollbart umrahmten 8,50 Mt.

S

unten „heiligen Schuſter alſo auch
ündung des Vereins
e aus zwei Zimmern

Johanndadurch, daß er das „D in
einer eigenartig ver

ben wußte, ſelbſt zu einem Doctor

u

Meriko 17. Sept. G

greifer, durch einen Dolchſtich den
treffen. Der Attentäter wuWegen Wohltätigkeitsſchwindels) wurde in fet

Newyork, 17. Sept. (H. T. B.
Knütteln bew

nannſtellverkreter und Kaſſirer, und der Um

e

Neueſte Nachrichten.

Budapeſt, 17. Sept. B. Die Jagd
ge ſtnd in unbeſriedigender Weiſe bei kaltem
etter und unaufhörlichem Regen verlaufen. Der

Zweiundzwanzigender

fender,

eutſche
und begab ſich in das
wo die Erzherzogin

17. Sept. (H. T. B.) Aus Kon

daß die Botſchafter geſtern alle Artitel
Frieden svertrages anerkannt haben,

eſtern Vormittag wurdeVerſuch gemacht, den Präſidenten Por-
io Diaz zu ermorden, als er die Stufen
der mauriſchen Kapelle von Almada emporſtieg,
der Jahresfeier der Unabhängigkeit Mexltos

genommen, ſein N

diſche Frauen

e

cht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
vom 16. September 1897.

Preiſe für 100 ks netto.

is 28,25 Mk. Roggenmehl 0/1 21, bis

T. Mk. Weizenkleie 8,50 Mk. Weizenſchaale
Haidemehl 30 Mk.

die trauernden Eltern und Großeltern

Max Strelow und Frau.
S. Händler u. Frau, SDie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4

r vom Trauerhauſe, Oberaltenburg 18, aus ſtatt.

nern Merſehnng

e

S
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